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TOP 2 (öffentlich) 
Aus- und Neubau der Rheintalbahn 
hier: Sachstandsbericht zu den Planungen im Abschnitt 7.1 („Tunnel Offenburg“) 

und Abschnitte 7.2 – 7.4 („Autobahnparallele“) 
 Referenten: Christoph Klenert und Sven Adam, DB Netz AG 
 
 
 
1. Beschlussvorschlag 
 

1.1 Der Regionalverband Südlicher Oberrhein bekennt sich erneut zum 
viergleisigen Ausbau der Rheintalbahn zwischen Karlsruhe und Basel 
und fordert weiterhin eine zügige Realisierung des Gesamtprojekts. 
 

1.2 Der Planungsausschuss nimmt die als Anlage beigefügten synopti-
schen Darstellungen der Beschlusslagen zur Kenntnis. 

 
1.3 Der Planungsausschuss sieht in den Beschlüssen des Projektbeirats, 

welche durch die Beschlüsse des Deutschen Bundestags bekräftigt 
und bestätigt wurden, weiterhin eine Grundlage für die zukünftigen 
Stellungnahmen des Regionalverbands. 

 
1.4 Der Regionalverband Südlicher Oberrhein fordert die DB Netz AG und 

das Eisenbahnbundesamt auf, sich weiterhin bei ihren zukünftigen Pla-
nungen an der Beschlusslage des Projektbeirats, welche durch die Be-
schlüsse des Deutschen Bundestags bekräftigt und bestätigt wurden, 
zu orientieren.  

  

Anlage 1, 
Anlage 2 
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2. Anlass 
 
In der Sitzung des Planungsausschusses am 12.12.2019 wurde die Geschäftsstel-
le darum gebeten, eine Aufstellung sämtlicher Beschlüsse aufzubereiten, so dass 
auch in den laufenden und kommenden Planfeststellungsverfahren besser darauf 
Bezug genommen werden kann. 
 
3. Hintergrund 
 
Die Rheintalbahn ist eine zentrale Nord-Süd-Achse im europäischen Bahnverkehr 
und eine der am stärksten befahrenen Güterzugstrecken Europas. Die Realisie-
rung des 3. und 4. Gleises schafft neue, zusätzliche Kapazitäten für den Schie-
nenpersonenverkehr auf der Bestandsstrecke der Rheintalbahn und die Voraus-
setzungen, um den Schwerlastverkehr im Rheintal von der Straße auf die Schiene 
verlagern zu können. Beide Aspekte sind schon aus Gründen des Klimaschutzes 
dringend notwendig. 
 
Die Gremien des Regionalverbandes beschäftigen sich seit 2005 intensiv mit den 
regionalbedeutsamen Aspekten (Lärmschutz, Sicherheit, Flächeninanspruchnah-
me, Landschaftszerschneidung / Biotopverbund etc.) des Aus- und Neubaus der 
Rheintalbahn. Dabei stand aufgrund von steigenden Zugzahlen, längeren Zügen 
und höheren Geschwindigkeiten der Lärmschutz im Vordergrund der Betrachtun-
gen. Hierzu wurden in den vergangenen Jahren abschnittsübergreifend zahlrei-
che Beschlüsse gefasst, die als Grundlage für die Arbeit des „Projektbeirats 
Rheintalbahn“ (2009 – 2015) dienten. 
 
Dieser „Projektbeirat Rheintalbahn“ bestand aus Vertretern des Bundesverkehrs-
ministeriums, des Landes Baden-Württemberg, des Regierungspräsidiums, der 
Regionalverbände Südlicher Oberrhein und Hochrhein-Bodensee, der DB Netz 
AG, des Eisenbahnbundesamts, der Bürgerinitiativen sowie den Landrätinnen 
und Landräten der Region. Die Aufgabe des Projektbeirats und seinen drei Ar-
beitsgruppen lag unter anderem darin, die das Verbandsgebiet betreffenden fünf 
regionalpolitischen Kernforderungen „Tunnel Offenburg“ (Kernforderung 1), „Au-
tobahnparallele Trassenführung“ (Kernforderung 2), „Güterumfahrung Freiburg“ 
(Kernforderung 3), „Bürgertrasse“ (Kernforderung 4) und die optimierte Kernfor-
derung „Müllheim – Auggen“ (Kernforderung 5) zu erörtern und zu beschließen. 
 
Die entsprechenden synoptischen Darstellungen sowohl der Beschlüsse aus 
der Region (Anlage 1) als auch der Kernforderungen des Projektbeirats (Anlage 
2) für den Abschnitt 7 sind als Anlage zu dieser Sitzungsvorlage beigefügt. 
 

 
4. Abschnitt 7.1 („Tunnel Offenburg“) 
 
Die Kernforderung 1 beinhaltet die Realisierung des Tunnels Offenburg anstelle 
eines Ausbaus der oberirdisch im Stadtgebiet verlaufenden Bahntrasse für den 
Güterverkehr. Anfang 2016 hat der Bundestag die Mehrkosten für den Bau des 
Tunnels bewilligt. Das zweiröhrige Bauwerk wird für Mischverkehr von Ge-
schwindigkeiten bis zu 120 km/h ausgelegt. Im Norden schließt er an den bereits 
fertiggestellten Ausbauabschnitt Baden-Baden – Offenburg an, im Süden wird er 
an die neue Gütertrasse entlang der Autobahn A 5 angebunden. 

Anlage 1, 
Anlage 2 

DS VVS 13/05, 
DS VVS 17/05, 
DS VVS 05/06 
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Im Verlauf der sich konkretisierenden Planungen für den Tunnel Offenburg wurde 
die nördliche Grenze dieses Abschnitts (PfA 7.1) immer weiter nach Norden, bis 
kurz vor den Bahnhof Appenweier, verschoben. Die Länge des (oberirdisch ver-
laufenden) Streckenabschnitts auf Gemarkung der Stadt Offenburg sowie der 
Gemeinde Appenweier stand am 26.06.2015, als der Projektbeirat abschließend 
über die Kernforderung 1 „Tunnel Offenburg“ beraten hat, noch nicht endgültig 
fest. Insofern hat der Projektbeirat keine ausdrücklichen Beschlüsse über die Di-
mensionierung des übergesetzlichen Lärmschutzes im Bereich nördlich des Tun-
nelportals getroffen. Deshalb stellt sich nun die Frage, welche Lärmschutzanfor-
derungen (gesetzlicher Lärmschutz oder „Vollschutz“ entsprechend Kernforde-
rung 2) in diesem Bereich gelten sollen. 
 
Vollschutz im Sinne der Kernforderung 2 bedeutet, dass die gebietsabhängigen 
Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV 
durch Maßnahmen des aktiven Schallschutzes (Schallschutzwände und wo er-
forderlich Galerien) ohne die Berücksichtigung des Schienenbonus, ohne den 
Einsatz des besonders überwachten Gleises, ohne passive Maßnahmen an den 
schutzbedürftigen Gebäuden, mit innovativen Schallminderungsmaßnahmen 
(derzeit Schienenstegdämpfer) und unter Berücksichtigung 90 % des neuen 
Wagenmaterials der Güterzüge (90 % Verbundstoff-Klotzbremsen und 10 % 
Grauguss-Klotzbremsen) eingehalten werden müssen. 

 
Der Planungsausschuss des Regionalverbands Südlicher Oberrhein hat sich in 
seiner Sitzung am 04.04.2019 einstimmig dafür ausgesprochen, dass für die Be-
reiche nördlich des Ausgangs des Offenburger Tunnels die gleichen Lärmschutz-
anforderungen („Vollschutz“ entsprechend Kernforderung 2) zugrunde gelegt 
werden sollen wie südlich des Tunnels (vgl. DS PlA 03/19). Andernfalls würde es 
zu der – weder fachlich begründbaren noch gegenüber der Öffentlichkeit vermit-
telbaren – Konstellation kommen, dass innerhalb eines Planfeststellungsab-
schnitts unterschiedliche Parameter für die Berechnung des Lärmschutzes gelten 
würden. 
 
Der Regionalverband hat Mitte Oktober 2019 einen Brief an das Bundesministeri-
um für Verkehr und digitale Infrastruktur gesendet, in dem die Lärmschutzanfor-
derungen im Bereich nördlich des Tunnels Offenburg thematisiert wurden. Darin 
wurde darum gebeten, die Forderungen nach Lärmschutz im Sinne von „Voll-
schutz“ entsprechend der Kernforderung 2 zu unterstützen und dessen Finanzie-
rung zu klären. Eine Antwort auf dieses Schreiben steht, Stand 31.01.2020, noch 
aus. 
 
Ob und wie diese berechtigte Forderung erfüllt werden wird, ist derzeit immer 
noch Gegenstand von Gesprächen, deren aktueller Stand in der Sitzung mündlich 
berichtet wird (vgl. auch DS PlA 02/20). 
 
Als Vertreter der DB Netz AG werden Sven Adam und Christoph Klenert den 
aktuellen Zeitplan und das weitere Vorgehen im Planfeststellungsabschnitt 7.1 
in der Sitzung des Planungsausschusses näher erläutern. 

 
  

DS PlA 03/19 

DS PlA 02/20 
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5. Abschnitte 7.2 – 7.4 („Autobahnparallele“) 
 
Im November 2019 legte die DB Netz AG im Rahmen der 9. Sitzung des Regiona-
len Begleitgremiums „Autobahnparallele“ erstmals die Untersuchungsergebnisse 
zur Variante einer Tieferlegung der Neubaustrecke entlang der Autobahn A 5 in 
den Planfeststellungsabschnitten 7.2 – 7.4 vor. Im Ergebnis wird die Möglichkeit 
einer (abschnittsweisen) Tieflage der Neubaustrecke vom Vorhabenträger nicht 
weiterverfolgt. Der derzeitige technische Planungsstand geht von einer oberirdi-
schen Führung der Trasse aus, bei der aufgrund örtlicher Verhältnisse und tech-
nischer Zwangspunkte wie Gewässerquerungen der Trassenverlauf punktuell 
zwischen 2 und 4 m über Geländeniveau verlaufen soll. Eine mögliche Tieflage in 
den Abschnitten 7.2 – 7.4 würde, laut den Untersuchungen des beauftragten In-
genieurbüros, zu einem mindestens doppelt so großen Flächenverbrauch beim 
Bau der Trasse führen. Zudem müsste im PfA 7.2/7.3 der Betriebsbahnhof Hugs-
weier unter die Erde gelegt werden. Gegen eine Einschnittslage (Trogbauweise) 
sprächen wegen der Betroffenheit zahlreicher Fließgewässerquerungen und tan-
gierter Natura-2000-Gebiete wasserwirtschaftliche und naturschutzrechtliche Ge-
sichtspunkte (FFH-Gebiete). Der Bau eines Tunnels sei zudem um ein Vielfaches 
teurer als die geländenahe Gradiente. 
 
Zur besseren Veranschaulichung der Planungen in den Planfeststellungsab-
schnitten 7.2 – 7.4 werden Sven Adam und Christoph Klenert als Vertreter der 
DB Netz AG den aktuellen Planungsstand in der Sitzung des Planungsausschus-
ses vorstellen und erläutern. Ein Auszug der dazugehörigen Präsentation ist als 
Anlage 3 dieser Sitzungsvorlage beigefügt. 

 
5.1 Beschluss des Regionalverbands Südlicher Oberrhein 
 
Am 26.02.2015 hat die Verbandsversammlung des Regionalverbandes Südlicher 
Oberrhein, auf der Basis des von der Arbeitsgruppe „Cluster 3“ in Auftrag gege-
benen Berichts über die Trassenvarianten für den Aus- und Neubau der Bahn-
strecke zwischen Offenburg und Riegel vom 01.12.2014, mit einer sehr großen 
Mehrheit folgende regionalpolitische Grundsatzentscheidung beschlossen: 
 
Die Region Südlicher Oberrhein lehnt die von der DB AG für den Abschnitt Of-
fenburg Süd bis Riegel beantragte Erweiterung der bestehenden Bahnstrecke um 
zwei Neubaugleise (sog. Antragstrasse) ab und fordert eine zweigleisige Güter-
verkehrstrasse entlang der BAB 5 unter der Bedingung, dass folgende Planungs-
ziele zu realisieren sind: 
• Durch ergänzende Schallschutzmaßnahmen vorrangig in Form von Tieflagen 

(z. B. Tröge und Tunnel in offener Bauweise) ist für die Ortslagen westlich und 
östlich der Autobahn sicherzustellen, dass ein Anstieg der derzeitigen Ge-
samtverkehrslärmbelastung aufgrund Straßen- und Schienenverkehr ausge-
schlossen wird. 

 
5.2 Beschluss des Ortenaukreises 
 
Am 03.03.2015 hat der Kreistag des Ortenaukreis in Kenntnis des damaligen Pla-
nungsstands der DB Netz AG folgenden Beschluss gefasst: 
 

Anlage 3 

DS VVS 01/15 
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Der Kreistag spricht sich dafür aus, dass zwischen Hohberg und Riegel eine au-
tobahnparallele Güterzugtrasse auf der Grundlage der Variantenuntersuchung 
der Deutschen Bahn zur Kernforderung 2 (Schutzniveau VI: Vollschutz – kein pas-
siver Schallschutz) östlich der BAB A5 (sog. „Autobahnparallele“) realisiert wird, 
unter den Bedingungen, dass 
• an der Autobahnparallele durch ergänzende Schallschutzmaßnahmen sicher-

gestellt wird, dass ein Anstieg der derzeitigen Gesamtlärmbelastung aufgrund 
Straßen- und Schienenverkehrs vermieden wird. Hierzu sollen unter anderem 
Tieflagen in Form von Troglösungen bzw. Tunnels realisiert werden, wobei 
auch Aspekte des Naturschutzes und des Landschaftsbildes berücksichtigt 
werden sollen. 

 
5.3 Beschluss des Landkreises Emmendingen 
 
Am 09.03.2015 hat der Kreistag des Landkreises Emmendingen in Kenntnis des 
damaligen Planungsstands der DB Netz AG mit einer großen Mehrheit folgenden 
Beschluss gefasst: 
 
Für den Abschnitt zwischen Riegel und Offenburg lehnt der Landkreis Em-
mendingen die von der Deutschen Bahn AG aktuell planrechtlich beantragte Er-
weiterung der bestehenden Bahnstrecke um zwei Neubaugleise (sog. Antrags-
trasse) ab. Der Landkreis Emmendingen fordert stattdessen den Neubau einer 
zweigleisigen Güterzugstrecke östlich parallel zur Bundesautobahn A5 (sog. Au-
tobahnparallele). Die Autobahnparallele ist so umzusetzen, dass folgende Pla-
nungsziele realisiert werden: 
• Durch ergänzende Schallschutzmaßnahmen vorrangig in Form von Tieflagen 

(z. B. Tröge und Tunnel in offener Bauweise) ist für die Ortslagen westlich und 
östlich der Autobahn sicherzustellen, dass ein Anstieg der derzeitigen Ge-
samtverkehrslärmbelastung aufgrund Straßen- und Schienenverkehr ausge-
schlossen wird. 

 
5.4 Beschlüsse des Projektbeirats 
 
Mit den Beschlüssen des Projektbeirats vom 26.06.2015 und des Deutschen Bun-
destags vom 28.01.2016 (BT-Drs. 18/7364) wurden die Kernforderungen zu dem 
von der Region geforderten menschen- und umweltgerechten Aus- und Neubaus 
der Rheintalbahn politisch entschieden. 
 
Am 26.06.2015 hat der Projektbeirat in seiner 10. Sitzung die Kernforderung 2 
folgendermaßen beschlossen: 
 
Der Projektbeirat spricht sich für die Realisierung der Kernforderung 2 als zwei-
gleisige, autobahnparallele Güterzugtrasse östlich der BAB A 5 mit dem Schutz-
niveau VI der Matrix aus. (Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse zum 
Vergleich Antragstrasse/ Autobahnparallele vom 24.09.2013) 

BT-Drs. 18/7364 
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• Durch ergänzende Schallschutzmaßnahmen ist für die Ortslagen westlich 
und östlich der Autobahn sicherzustellen, dass ein Anstieg der derzeitigen 
Gesamtlärmbelastung (Straßen- und Schienenverkehr) durch den Schie-
nenverkehr vermieden wird. Einen über das rechtlich erforderliche Maß 
hinausgehenden Lärmschutz erhalten auch die Ortslagen an der beste-
henden Rheintalbahn, für die aufgrund des Neubaus der Autobahnparalle-
le kein Rechtsanspruch auf aktive Schallschutzmaßnahmen besteht und 
für die keine Schallschutzwände im Zuge der Lärmsanierung errichtet 
werden. Bei der Erarbeitung der Planfeststellungsunterlagen sind sämtli-
che Optimierungsmöglichkeiten mit dem Ziel zu nutzen, insbesondere die 
Eingriffe in den Naturhaushalt, die Flächeninanspruchnahme, die städte-
baulichen Auswirkungen sowie die Belastungen der Anwohner im Rah-
men des Budgets zu minimieren. (Zusammenstellung der Untersu-
chungsergebnisse zum Vergleich Antragstrasse/ Autobahnparallele vom 
24.09.2013) 

 
Zur Verdeutlichung der gefassten Beschlüsse für die PfA 7.2 – 7.4 dient die als 
Anlage beigefügte Synopse. Darin sind alle gefassten Beschlüsse sowohl der 
Region (Anlage 1) als auch des Projektbeirats und des Deutschen Bundestags 
(Anlage 2) für den Abschnitt 7 im vollständigen Wortlaut enthalten. 

 
6. Fazit 
 
Durch die gemeinsame, lösungsorientierte Arbeit aller Beteiligten konnten im 
Projektbeirat weitreichende Änderungen gegenüber der ursprünglich geplanten 
Antragstrasse vereinbart werden. Die beschlossenen Verbesserungen führen zu 
einem Lärmschutz weit über den gesetzlich üblichen Standard hinaus. Im Sinne 
einer zügigen Realisierung des Gesamtprojekts wird sich der Regionalverband 
weiterhin dafür einsetzen, dass die Beschlüsse des Projektbeirats in den zukünfti-
gen Planfeststellungsverfahren umgesetzt werden. 
 
Bei dem Vergleich aller Beschlüsse wird deutlich, dass die Kernforderung 2 des 
Projektbeirats vom 26.06.2015 für die PfA 7.2 – 7.4 keine explizite Forderung nach 
einer Tieflage (Tröge und Tunnel in offener Bauweise) enthält. Stattdessen wird 
gefordert, dass bei der Erarbeitung der Planfeststellungsunterlagen sämtliche 
Optimierungsmöglichkeiten genutzt werden, um sowohl die Eingriffe in den Na-
turhaushalt und die Flächeninanspruchnahme als auch die städtebaulichen Aus-
wirkungen sowie die Belastungen der Anwohner im Rahmen des Budgets zu mi-
nimieren. Diese übergreifende Betrachtung und Zielsetzung wird aus regionalpoli-
tischer wie aus fachlicher Sicht weiterhin unterstützt (Beschlussziff. 1.3). 
 
Die im 4. Quartal 2019 erfolgten Darstellungen und Diskussionen der Höhenlage 
der Neubautrasse in den o. g. Abschnitten geben dazu Anlass, nochmals die Gül-
tigkeit und den Stellenwert der Projektbeiratsbeschlüsse zu betonen (vgl. Be-
schlussziff. 1.4)  für die Planungen der DB und die Entscheidungen des Eisen-
bahnbundesamts, für die Befriedung der Diskussionen auf regionaler bis zu Bun-
desebene sowie für eine möglichst verzögerungsfreie Realisierung des Gesamt-
projekts Neu- und Ausbau der Rheintalbahn in unserer Region. 

Anlage 1 
Anlage 2 
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